DICHTUNGEN 
von HERBERT 
EULENBERG 


ERSCHIENEN BEI 
ERNST ROWOHLT 
VERLAG IN LEIPZIG 


ONDERBARE ~ 
GESCHICHTEN 


EINBANDZEICHNUNG VON EMIL PREETORIUS 


Urteile der Ргейе über das foeben егіфіепепе Bud: 


BERLINER TAGEBLATT: Eulenbergs „Sonderbare Се ифтеп“ 
behandeln originelle Stoffe, die ganz meilterhaft erzählt find, die Ge- 
(hichte „Ein Frauenzweikampf“ und das „Märchen von der Ehe” find 
wahre Kabinettltücke moderner Epik. 


NATIONAL -ZEITUNG: ... Da if die Gefhichte von dem „Ge= 
heimnis der Frauen”, und fie Ш fo bunt und fo tragilh wie diefes 
Dichters ganze Копії. 


TÄGLICHE RUNDSCHAU: Erzählen und Seelenzustände enthüllen 
kann der Mann, ein Dichter, der nicht bloß genialifch „leinen eigenen 
Kopf aufletzt“, Гопфего auch егпііф feinen eigenen Stil herausbildet. 


ILLUSTRIERTE ZEITUNG: Eine große und reife Kunt der Sprache 
und ungewöhnliche Kraft des Ausdrucks machen die Lektüre des пепейеп 
Buches von Herbert Eulenberg zu einem Hocgenuß. 


HERMANN HESSE: Eulenbergs „Sonderbare Gefhichten” bekunden 
[Фоп im Titel des Dichters Neigung zum Grotesken, das jedoch für ihn 
nicht nur im Auffallenden liegt und Ѕепайоп bedeutet, fondern eine 
Unterftreichung der Gebärde, in welcher leelifche Regungen fich darftellen. 


NEUE FREIE PRESSE: Es unterliegt keinem Zweifel, daß fich 
Eulenberg auch mit feinem jüngften Buch wiederum als eines der 
роен еп Talente des heutigen Deutihland bewährt. 


HEIDELBERGER NEUESTE NACHRICHTEN: Eine Erzählung, 
wie „das Geheimnis der Frauen” kann man ohne weiteres mit zum 
Besten moderner Erzählungskunft rechnen. 


DIE WELT АМ MONTAG: In den dunklen Tiefen der menfhlichen 
Seele, in denen Herbert Eulenberg feine Stoffe Гиф, geht es fonderbar zu, 
fonderbar für das Alltagsauge. Der Dichter aber, der uns diefe Gelhichten 
erzählt, it dort zu Haufe. Er meiltert die Kräfte, die dort, zart und 
wild nebeneinander, wohnen, meiltert Пе, wie ein Virtuos die Orgel, 
und läßt Пе zu ergreifenden Melodien aufrauldhen. Irgendwo aber бебі 
in dem unvollkommenen Inftrument der Menfchenfeele die Dillonanz, 
graulig, bitter oder решуой weh; es muß ein Dichter vom Schlage Ешеп- 
bergs fein, der Пе aufzulöfen weiß in einem erfhütternden Akkorde. 


ONDERBARE —. 
GESCHICHTEN 


Brofh. M. 4.—, geb. М. 5.—, Ganzleder M. 7.50. 3. Auflage 


Urteile der Ргейе über das ГоеБеп erfchienene Bud: 


DAS BLAUBUCH: Diefe ‚„Sonderbaren Gefhichten‘ gehören zu dem 
Packendften, zu dem künftlerifh Vollendetften, was die moderne Деп Фе 
Novellenkunft zu bieten hat. Herbert Eulenberg hat mit dielem Werk 
eine prächtige Leitung vollbracht. Von nun ап ШЕ uns auch der Erzähler 
Herbert Eulenberg eine Hoffnung . . . 


KURT MARTENS: Eine intenfive dichteriflhe Grundfimmung — 
Zeugnis vom Raufch der erften Konzeption — ift immer da, und immer 
wieder entzückt die Sprache mit der unmittelbaren Gegenwart ihrer 
Bilder und Gefühle. „Das Marienbild” gehört unter die kleine Schar 
deuticher Meifternovellen. 


LITERAR. NEUIGKEITEN: . .. Хоф viel wäre von den Gelftalten 
und Fabeln diefer Erzählungen zu fagen, von der Erfindung dieles 
Dichters, defen Phantafie vom Märchenhaften bis zum Grotesken reicht; 
aber man lefe lieber felbft dielen Band, der ипЃеге wenigen vollwertigen 
Чеч феп Novellenbücher um ет köftliches bereichert. 


DEUTSCHE MONTAGSZEITUNG: Пе Gefhichten gehören zu 
den beften, die die deutliche Profa des letzten Jahrzehnts hervorgebracht 
hat. Eulenberg hat Пе gefchrieben, weil er Пе [hreiben mußte, weil die 
Fülle der Bilder und Сейайеп, die in ihm lebten, ihn drängte, weil der 
künftlerifhe Niederfchlag deflen, das er erfhaute, eine Befreiung von 
innerem Überfluß bedeutete. Dieler Dichter macht die Mode nicht mit, 
er it zu reich, als daß er fih irgendeiner herrfchenden Form anpallen 
könnte. Alles, was er zu bieten hat, ffammt aus innerftem Empfinden, 
it ungewollt und ungelucht. Und wenn diefe Gelchichten gleichwohl 
fo fehr modern anmuten, dann liegt es daran, daß feine Stoffe dem 
modernen Leben entnommen find. Keine Zeit ШЕ Го bunt wie die unfere, 
in keiner liegen die ewig unvereinbaren Dinge und Empfindungen Го 
eng beieinander. Das ift das Leitmotiv diefer Erzählungen.. Aber der 
Dichter еһе über der Zerrillenheit der. Moderne. Sie bildet nur das 
Material; das er zu graufigen, wehmütigen, oder leuchtenden und 
idyllifhen, immer aber in fih gelchlollenen, abgerundeten und einem rein 
poetilchen Empfinden entlpringenden Bildern geftaltet. 


[DEUTSCHE SONETTE 


Drugulin-Druck in 500 Exempl. / Halbpergamentband М. 6.50 / 
Einhundert Vorzugsexemplare auf echtes Bütten in Gold und Blau 
gedruckt, in Ganzpergament von С. Sonntag jr. gebunden M. 35. — 


PROF. WITKOWSKI: Eulenberg meiftert die Verfhlingung der Reime 
nicht nur, er weiß ihnen auch das zu verleihen, was als Ergänzung und 
notwendiges Gegengewicht der kühlen Künftlichkeit ert das Sonett voll- 
endet: die innere Glut der Leidenfhaft, der Perlönlichkeitsgehalt, ohne 
den die Form zum Spielwerk herabfinkt. 


KARLSRUHER ZEITUNG: Diele fein gefäliffenen Dichtungen bilden 
ein neues Blatt im Ruhmeskranz ihres Verfallers. 


LEIPZIGER TAGEBLATT: Es findmit die [hönften und gehaltvollften 
Мене unferer zeitgenölfifhen Lyrik, die wir in diefem Buche lefen, und fie 
treten in derwunderbaren Ausftattung gleichfam verlebendigt vor uns hin. 


BERLINER TAGEBLATT: Die „Deutfchen Sonette”, die überreich 
an prächtigen Bildern und einfhmeichelnden Melodien dahingleiten . . . 
Eulenberg ШЕ der geborene Iyrifch-dramatifhe Dichter . . . 


LITERARISCHE NEUIGKEITEN: Man lefe auh Фе „Deutfhen 
Sonette”. Sie find zu [ehr von reiner ftarker Schönheit erfüllt, als daß 
man mehr als eben dies von ihnen fagen möchte. Man könnte Пе literar- 
gefhichtlic als erftes Бедешепф ез Dokument einer verinnerlichten Lyrik 
fixieren, das Гей der lart pour Yart-Periode in Deutihland erfcien. 
Sie find kein Dokument und nicht literarifh — Пе find [chön. 


DIE LESE: Es find vollendet [chöne und edle Gedichte. Eine innige Liebe 
ШЕ das Leitmotiv der Sammlung. Es ift ein echt deutfches Fühlen in ihnen. 


DEUTSCHE MONTAGSZEITUNG: Wer einen Dicter in feinen 
еп Stunden, in wehmütigen oder [onnigen Augenblicken belaufchenwill, 
der wird mit Entzücen diefe Мене lefen. Sie find anfprudhslos und wirken 
groß in ihrer Selbftverltändlichkeit. So fireng die Form des Sonetts gewahrt 
it, Го wenig [püren wir die dieler „erkünftelten” Form im allgemeinen an= 
haftende Starrheit. Der bei allen [yrifhen Kunftformen [ehr naheliegenden 
Gefahr, in Spielereien auszuarten, ift der Dichter entgangen. Er hat 
Пе niht einmal bemerkt. Sein Innenleben ift zu ftark, fein dichterifches 
Empfinden zu rein, als daß feine Kunft ihm zum Spiel werden könnte. 
In der prächtigen Ausftattung — große Äntiqualettern, Großquartformat 
in Halbpergament — des Гебг rührigen Verlages ErnftRowohlt in Leipzig 
werden fich die „Deutlchen Sonette” wie die übrigen Drugulindruce des 
Verlages [ehr ralch Eingang in die Kreife der Bücherfreunde verfchaffen. 


СМЕЕВ 


Eine Rede zu feinen Ehren / Zweites bis drittes Taufend / Mit 
einem Vorlpruh / Preis 80 Pfennig / 25 Exemplare der erften 
Auflage auf Bütten vom Autor figniert in HalbpergamentM. 10, — 


DEUTSCHEMONTAGSZEITUNG: Ichhabe 
felten fo meilterhafte Kunft der Charakteriftik gefunden, 
niemals it mir Schiller als Мепіф Го gegenwärtig 
gewelen. Hier [prah ein Dichter — einer der ganz 
wenigen, die unter uns leben — über den anderen, ein 
Großer über einen, den er als den Größeren verehrt. 


FRANKFURTER ZEITUNG: Der helle Оре 


timismus ... 


GENERALANZEIGER FÜR DUSSEL- 
DORF: ... eine mutige, frilhe, begeifterte Rede . . . 


HAMBURGER FREMDENBLATT: Es liegt 
etwas Suggeltives in diefer Art, wie Eulenberg, 
felber ein ringender, ftarrköpfiger, wuchtiger und nach 
höcfter Sittlihkeit und nah höchlter Geifteskultur 
firebender Мепіф feinen Schiller vor uns hinftellt. 


MANNHEIMER TAGEBLATT: Herbert 
Eulenberg lagt darin das Schönfte, Tieffte und Wahr- 
Ва а ве, was ein Dichter unferes Zeitalters über 
unfern großen Кай еп МеШег fagen kann. 


JULIUS ВАВ: Eine kräftige, gelheite Rede ... 


DAS KEIMENDE LEBEN 


AUS DEM NACHLASS EINES JUNGEN JÜDI- 
SCHEN- RECHTSANWALTS / ZWEITE AUFL: 
GEHEFTET M. 1.50 


Der FRANKFURTER GENERALANZEIGER Icrieb in einem um- 
fangreichen Auflatz gelegentlich der eriten anonym erfchienenen Auflage 
u.a. folgendes: „Es ift vielleicht kein Zufall, daß тай in diefen Tagen, da als 
Folgeerfcheinung eines an Widerlichem und Allzumenfchlichem überreihen 
Prozelles, ähnlich wie nach dem Eulenburg-Prozeß; eine gewille Unficher= 
heit das Rechtsgefühl des Publikums verwirrt und eitlere Kritiken ап Recht, 
Geletz und Prozeßführung zeitigt, ein kleines Büchlein er[cheint, das ernften, 
reifen Меп!феп zu denken geben lollte. Juriften und Nichtjuriften, Freunden 
des Rechts, das unformuliert allen gütig Denkenden innewohnt, und Freun- 
den der Menfchheit, die nach unskommt und unlere kulturelle Reife vielleicht 
mehr nach den Geletzen beurteilen wird, von denen wir uns willig beherr- 
Гфеп, beugen, beftrafen ließen, als nach den Tieffeeforfchungen und Höhen- 
flügen, die uns gelangen. Das Büchlein gibt im knappen Umfang von etwa 
80 Seiten angeblich den „Nachlaß eines jungen jüdilchen Rechtsanwaltes”, 
herausgegeben von einem Freunde, und betitelt fih „Das keimende 
Leben“. Man braucht nur einige Seiten zu lefen, um zu willen: Hier 
haben wir in der knappen Form einer novelliftiihen Skizze eine jener 
feltenen Streit[chriften, in denen ein Jurift der Poet if, oder vielleicht beller: 
ein Poet, der im Brotberuf der Jurifterei verpflichtet ilt, gegen eine jener 
geletzlich feftgelegten großen Ungerectigkeiten kämpft, Фе Unglückliche 
zu Verbrechern Ёетреіп will... Die Form ШЕ glänzend. Ein Tem- 
‚perament glüht und Iprudelt. Ein edler Zorn rennt mit eingelegter 
Lanze gegen den Tyrannen Gefetz. Mehr noch: ein Dichter роди. 
Vielleicht einer, den wir Ichon kennen und lieben mit [hüchterner, hoffender 
Seele, dem, unverkleidet, auf anderem Gebiete wir фоп dankbar begegnet 
find... . Kein Leisetreter befchleicht in diefem kleinen blutroten Büchlein 
den mächtigen Gegner. Laut und heftig fällt er das Unrecht des beftehen- 
den Rechts an. Er will von ernften Männern gehört fein und widerlegt, 
nicht auf der Chailelongue gelefen und von Konverlations-Macenden Бе- 
plaudert. Wer das Falfche verteidigen will, hatalle Urfache, leile aufzutreten 
und [ich zu einer feinen Lebensart zu bekennen. Sagt Goethe. Wer das 
Recht auf feiner Seite fühlt, muß derb auftreten, ein Бо ез Recht will 
gar nichts heißen ... Dies Büchlein ilt weder höflich, noch hat es feine 
Lebensart. Aber es it durchleuchtet von einem großen Mitleid, 
das den eilernen Jurien, der es gelchrieben, zum Dichter erhebt.” 


Soeben erfchien: 


ALLES UM BIEBP 


Eine Komödie / Von der in 200 Exemplaren auf echtes Bütten zweifarbig 
gedruckten Luxusausgabe dieles Werkes find noch einige wenige Exem- 
plare zum Preife von Mark 25.- zu beziehen. 

Einfahe Ausgabe: Geh. М. 2.50, geb. М. 3.50 


DOGENGLÜCK 
Eine Tragödie 
Geh. М. 2.—, geb. М. 3.— 


DIE ZUKUNFT: Ein Züg ins Große 
weht durchs Ganze, 


АММА WALEWSKA 


Eine Tragödie / 2. völlig veränderte 


Ausgabe / Geh. М.2.-,сеЬ.М.3.- 
PROF. WITKOWSKI: „Аппа Walewska” 
hat mir beim Lefen einen großen erfchüttern= 
den Eindruck hinterlaflen ... Eulenberg gibt 
uns den Glauben ап feine Мепіфеп und an 
ihre Edelart; er reißt uns Го ftark in das Ge= 
[chehen feiner Dichtung hinein und hält uns 
Го eifern darin Еей, daß von Reflexion keine 
Rede fein kann. Wäre ih Theaterdirektor, 
und hätte ich die a Schaufpieler für 
die beiden Hauptrollen, ich würde „Anna 
Walewska” fobald als möglich geben und ohne 
Zweifel mit großemwungetrübtem Erfolg. 


. "DER 
NATÜRLICHE VATER 


Geh. М. 2.50, geb. M. 3.50 


FR. WEDEKIND :EineherrliheSchöpfung. 
Was Büchner und Niebergall anftrebten, den 
behaglihen und geiftig doch anfpruchsvollen 
Humor des Rheinländers, feinen Überfhwang 
in allen Lebensäußerungen dramatifch zu verz 
werten, hat E lenberg in vollendeter Form 
gelchaffen. Weder an Spannung noch an 5ге!- 
gerung fehlt es,weder anBuntheit derCharak= 
tere noch an Buntheit der Bühnenbilder ... 


KÜNSTLER 
UND KATILINARIER 


Ein Schaufpiel 
Geh. М. 2.-, geb. М. 3.— 


ULRICH 


FÜRST VON WALDECK 


Ein Schaufpiel 

Geh. М. 2.-, geb. M.3.— 
LITERAR. ZENTRALBLATT: Das Stück 
it voll von dichterifchen Schönheiten. 
MORGEN: Die eigene und reiche Sprache, 
die fefte, einheitlih fihere Formung der 
Menfcen, der gewaltige Zug des Gelchehens, 
— alles das möchte diefe Dichtung zu den 
großen Dramen Пейеп, die vom Schicklal 
der ganzen Мепен handeln. 
GEORG WITKOWSKI: Sein fiärkftes 


Stimmungswerk. 


SIMSON 
Eine Tragödie 
. Geh. М. 2.50, geb. М. 3.50 


SCHAUBÜHNE: Das weiß ih, daß der 
„Simfon“ auf das Theater gehört, und Ешеп- 
berg das Theater endlih erobern würde, 


"JULIUS ВАВ: „Simfon” f&ildert in fünf 


ildern, wie der Heros der Juden in wahn= 
finniger Luft zu einer Philifterdirne die Seinen 
vernichtet, Diefe fünf Balladenbilder find reich 
an Einzelfchönem, Der Notfchrei Judas, die 
ekle Schwelgerei Philiftrias find Кагк geftaltet, 


DU DARFST EHEBRECHEN! 


Eine moralifhe Се 4 идие / 6, bis 10. Taufend / Geheftet 80 Pfennig 


Der „ТАС“: Diefe Сее it wirklich moralifh . . . 

SÜDDEUTSCHE MONATSHERTE: Die Schrift it ungewöhnlich unfittlih ... . 
FRANKFURTER ZEITUNG: Eulenberg gibt ein Beilpiel, wie es fein follte, Die Frau 
verzeiht, ungebeten, ohne Geftändnis des Mannes, den feine Tat mehr bedrüct, als er 
fagen mag und kann. Sie füricht: „Liebe kann man nur durch Liebe behalten, und was 
man etwa davon verloren hat, das kann man nur durch doppelten Einfatz wiedergewinnen,” 
Ein guter Spruch für den, dem er mehr fein kann als eben ein klangvoller Spruch, Wie viele 
Frauen die.er Welt können ihn befolgen? Wie viele find auch nur ernftlich gewillt, es zutun? 


Das Aufführungsrecht fämtliher Dramen 
Herbert Eulenbergs hat allein der Verlag 
ERNST ROWOHLT IN LEIPZIG 
Königftraße 10, zu vergeben. Es find dies 
außer den vorftehend näher bezeichneten: 


LEIDENSCHAFT / EIN HALBER HELD / 
MUNCHHAUSEN / RITTER BLAUBART/ 
KASSANDRA 


Ic bitte Sonderprofpekte über die Neuer- 
Кветипреп meines Verlages zu verlangen: 


Max Dauthendey: Der Venufinenreim. 
Sublkriptionsausgabe in 600 Exempl. 


Preetorius: Skizzen. 10 Lithographien in 
Mappe, 

Friedr. Max. Klingers dramatifche Jugend- 
werke in 4 Bänden 


fowie die 


DRUGULIN-DRUCKE 


ERNST ROWOHLT VERLAG IN LEIPZIG 


